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1842 .

Bekanntmachungen .
Die Wieverbesetzung der erledigten Bezirksschulvisicatur Oberkrrch betreffend.

Nro . 25137. Das mic der Bezirksschulvisitatur verbundene landesherrliche Decanat Oberkllch
ist von Großh . kalt) . Kirchen - Miniftcrial - Section durch Beschluß vom 12 . d. M . , Nro . 15557 dem
Pfarrer und ehemaligen Decan Ernst Sensburg in Renchen provisorisch übertragen worden ; was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Rastatt , den 19 . August 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt. Eberstein.
Die Besetzung des katholischen Decanats und der Bezirksschulvisitatur Gernsbach betreffend.

Nro. 25735 . Durch Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern , katholische
Kirchen - Scction , vom 15 . v . M . Nro. 13745 ist das landesherrliche Decanat und die Bezirks-
Schulvisitatur Gernsbach dem Pfarrer Kleindienst zu Ottenau auf dessen Ansuchen abgenommen und
dem katholischen Decan und Stadtpfarrer Schell zu Gernsbach übertragen worden ; was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 30 . August 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises.

Baumgärtner . vdt . v . Andlaw.
Die Agentur der Aachener - Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft bctr.

Nro. 25132 . Für den Bezirk des ObrramtS Bruchsal ist , für den bisherigen und nun abge¬
tretenen Agenten Handelsmann Jakob Siegel zu Langenbrücken, Handelsmann Max Eisig von
Oestringrn als Agent für die Aachener - Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft bestätigt worden .

Dieses wird in Gemäßheit des § 8 der Vollzugsverordnung vom 3 . November 1840 (Reg .
Blatt Nro. 36) zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Rastatt , den 19 . August 1842 .
Großherzoglichc Regierung des Mittelrheinkreises.

Baumgärtner . vdt . Eberstein.

Warnung
vor dem Promessenspiel mit Badischen Ankehensloosen .

Schon in den Jahren 1837 und 1838 haben wir durch öffentliche Bekanntmachungen vor dem
Ankauf von Promcffen - Scheinen auf Bad . Loose gewarnt ; allein vielfältige Anfragen und Beschwerde»
geben kund , daß dieses Promeffcnspiel zum großen Nachtheil des Publikums in neuerer Zeit wieder
häufiger und besonders durch Frankfurter Speculanten : Gust . Stiebet , Moritz I . Stiebei »



I . N . Trier & Comp. , Jb . Doctor , Christ . Scholl scl . Wttb . rc . re . getrieben wird , indem
sie durch das Ausbieten von Loosen für den wohlfeilen Preis von V/2 bis 4 fl . die Käufer locke«! ,
denselben aber mihp wirkliche Loose , welche einen bedeutend höher« Werth haben , sondern nur so¬
genannte Pronrsffen , Partial - Cessionen oder auch Actien auf die nächstfolgendenZiehungen gebe^.

Dieses Verheuern oder Dermicthcn von Loosen ist ein verderbliches Glücksspiel, das durch ver¬
meintlich niedern, gegen die geringe Wahrscheinlichkeit des Gewinnes aber sehr hohen Einsatz den Reiz
zum Spielen vermehrt, dem Spielenden aber keine Sicherheit gewährt , daß der Verkäufer sich im
Besitz der bezeichnetcn Loose befinde , daß er nicht auf dieselben Nummern mehrere Promeffen ausge¬
fertigt hat rmd daß er im Falle der Ziehung das Originalloos hcrauszugcbcn oder den darauf gefallenen
Gewinn zu zahlen im Stande sei.

Durch höchste Staats - Ministerial - Verordnung vom 13 . Nov . 1823 (Reg . Blakt Nr . XXVII .
*)

ist daher das Verheuern sowohl inländischer als ausländischer Partial - Loose , wobei nicht zugleich
der wirkliche Besitz der Loose selbst übergeht , bei hoher Strafe verboten , und weder dem Heuerer
noch Verheuerer eine Klage gestattet.

Indem wir auf dieses Verbot aufmerksam machen , und Jedermann wiederholt vor Gefahr
und Schaden warnen , bemerken wir ausdrücklich, daß nur die von der Amortisakions - Kaffe selbst
ausgegebenen Originallvose zum Empfang der darauf gefallenen Gewinnst ! berechtigen , daß aber
jenes Promeffenspiel mit diesseitiger Kaffe in durchaus keiner Berührung stehe.

Karlsruhe , den Ist, August 1842 .
Großherzogliche Amortisakions - Kaffe .

Bekanntmachung ..
Das Anlehen von 1820 betreffend .

Bei der heute erfolgten vierten Serien - Ziehung für das Jahr 1842 wurden nachstehende,
Nummern gezogen :

Serie - Nro. 288 enthaltend Loos- Nro. 28701 dis 28800
« 191 ST - 19001 * 19100
- 593 -- - 59201 - 59300
s 334 - - 33301 - 33400
s 853 • - 85201 - 85300
- 922 - - 92401 - 92200
s 513 - S 51201 - 51300
* 843 - s 84201 84300
- 102 - - 10101 * 10200
* 840 - - 83901 « 84000
- 301 - 30001 - 30100
» 580 - 57901 - 58000

648 - ' - 64701 - 64800
887 s 88601 - 88700

* 991 * « 99001 - 99100
313 - - 31201 - 31300

s 119 t» - 11801 - 11900
* 131 - * 13001 - 13100

214 - - 21301 - 21400
* 31 - 3001 - 3100

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Karlsruhe , den 1 , September 1842 .

Großherzogliche AmortisationS -Kaff«.



— 555

Schuldienstnachrichteti.
f-Scr erledigte katholische Filialschuldienst zu

Wildthal , Sradtamts Freiburg , ist dem Schul -
kandidatcn Hermann Gaiser , bisherigen Schul¬
verwalter zu Zähringcn , im nämlichen Amts -

Bezirke , übertragen worden .
Die erledigte evang . Schulstelle zu Kollmars -

rcuthe ist dem bisherigen Schullehrer zu Enden¬
burg , Christian Loser , übertragen worden .

Die mit dem Vorsängerdicnst vereinigte Lehr¬
stelle an der neu errichteten öffentlichen Schule
bei der israelitischen Gemeinde Hoffcnheim im
Unterrheinkreise wurde dein bisherigen Religions -
Schullehrer und Vorsänger bei derselben , Schul¬
kandidaten Mayek Friedmann von Eberstadt ,
übertragen .

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation
des Hauptlehrers Leo Grambach zu Staufen ,
Amts Bonndorf , auf den erledigten katholischen
Schul - und Organistendienst zu Endermettingen ,
Amts Stühlingen , hat die Staatsgenehmigung
erhalten . Hierdurch ist der katholische Filial -
schuldienft zu Staufen ( Pfarrei Brcnden , Amts
Bonndorf ) mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
einkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl o . etwa 28 Schulkindern auf 1 fl . 30 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Competenten um denselben haben
sich nach Maßgabe der Verordnung v . 7 . Juli 1836
( Regierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
Schulvisitaturcn bei der Bezirks - Schulvisitatur
Bonndorf innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Ehr .
Loser auf den Schuldienst zu Kollmarsreuthe
ist die zur ersten Klaffe gehörige evang . Schul -
stclle zu Endenburg , Schulbezirks Schopfhcim ,
mit dem gesetzlich regulirten Gehalt von 140 fl . ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
u 48 kr . von jedem Schulkind , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 binnen 6 Wochen bei ihren Bezirksschul -
visitaturen zu melden .

Bei der israel . Gemeinde Krautheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Zugend ,
mit welcher der Vorsängerdicnst verbunden ist ,
mit dem Dienfteinkommcn von 125 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung , erledigt und durch Uebcr -
einkunft mit der Gemeinde , unter höherer Ge¬
nehmigung , zu besetzen . Die recipirlcn israel .

Schulkandidaten werden daher aufgesordcrt ,
unter Vorlage ihrer Rcccptionsurkunde und der

> Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen
j Lebenswandel , binnen 6 Wochen bei der Bezirks -
i Synagoge Merchingen sich zu ineloen . Auch wird
j bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
i Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere

inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbiner , zur Bewerbung zugelaffeu

j werden .
s

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
■ Oberkirch . »Aufforderung und Fahndung «!
! Laver Vollmer von Nußbach hat sich am -
I 18 . Juni d . Z . mit Hinterlassung seiner Familie

heimlich von Haust entfernt und wahrscheinlich
l nach Amerika eingeschifft . Er wird demnach
! aufgefordert , sich
j binnen 3 Monaten
| über seinen Austritt um so gewisser zu recht -
■ fertigen , als sonst nach Ablauf dieser Frist nach
' Lage der Akten gegen ihn erkannt würde .
\ Zugleich werden die respcctiven Behörden '

i ersucht , auf diesen Laver Vollmer , dessen
| Signalement hier folgt , zu fahnden und ihn

auf Betreten hierher rinzuliefern .
Oberkirch , den 18 . August 1842 .

! Großherzogl . Bezirksamt .
: Häfelin .
! Signalement . Alter : 40 Jahre ; Größe :
! 5 ' 5 " 8 ' " ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe :
! gesund ; Haare : blond ; Augen : grau ; Stirne :

hoch ; Nase : dick ; Mund :« gewöhnlich ; Zähne :
gut ; Kinn : rund ; Bart : schwach ; sonstige Kenn -

! zeichen : stark auswärts stehende Füße und im
! Gehen etwas mühsam . Das Gesicht ist blat -
! ternarbig .

- Ettenhcim . »Constriptionspflichtiger . ! Zn
den Geburlsbüchern von Schweighaustn erscheint
ein unel ^elichcs Kind mit Namen Joseph , als
dessen Vater Joseph Lampert , Faßbrandhändler

! von Hausen , und als dessen Mutter die ledige
Katharina Müller von Ballwcit angegeben ist .

> Da Joseph Lampert zur Conscription pro 1843
! gehört und wir über dessen Aufenthaltsort re .

keine Kcnntniß haben , so ersuchen wir die bc-
! treffende Behörde , denselben , falls er sich noch
! am Leben befinden sollte , in die Aufnahmsliste der
j Heimathsgcmeindr gefällig eintragen zu wolle «,
i Ettenhcim , am 31 . Aug . 1842 .
• Großherzoglichcs Bezirksamt ,
i Rieder .
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Achern . IFahndnng -1 Der ledige Justin

Vogel von Kappel wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 19 . April - d . I . wegen zweiten
kleinen Diebstahls in eine vierwöchentliche bürger - j
kiche Gcfängnißstrufe verurkheilt , deren Vollzug
er sich aber durch heimliche Entfernung von Hause
entzogen har .

Indem wir das Signalement beifügen , bitten !
wir sämmtliche Behörden , auf diesen Burschen j
zu fahnden und ihn im Betrecungsfalle anher
abzuliefern .

Signalement des Justin Vogel .
Alter : 30 Jahre ; Größe : 5 ' 6 " ; Statur :

untersetzt ; Gesichtsform : rund ; Gesichtsfarbe :
blaß ; Haare : braun ; Stirne : hoch ; Augen¬
braunen : braun ; Augen : grau ; . Nase : stumpf ;
Mund : mittelmäßig ; Kinn : rund ; Zahne : ge¬
sund . Er trägt gewöhnlich einen Schnurrbart .

Achern , den 2 . Sept . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wänker .
Schönau . sErkundigung .^ Der Bürger und

Taglöhncr Andreas Faller von Muggenbrunn , !
dessen Signalement unten folgr , hat sich am !
25 . Juli d . I . von Hause entfernt , in der an - ,
geblichen Absicht , um im Walde Holzwellen zu j
machen , ist aber seither nicht mehr nach Hause !
zurückgekchrt .

Da derselbe an Gedächtnißschwäche und Epi¬
lepsie gelitten hat , und dcßhalb irgendwo ver¬
unglückt sein möchte , so werden Diejenigen ,
welche etwa Auskunft über ihn zu geben ver¬
mögen , um Auskupftsertheilung anmit ersucht .

Schönau , den 25 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Signalement . Alter : 42 Jahre ; Größe :
5 Fuß 2 Zoll ; Statur : besetzt; Gesichtsform :
rund ; Gesichtsfarbe : gesund ; Haare : altersgrau ;
Stirne : rund ; Augenbrauncn : blond ; Augen :
blau ; Nase : ordinär ; Mund : desgleichen ; Zähne :
gut ; Kinn : rund ; Bart : blond ; sonstige Kenn¬
zeichen : keine ; persönliche Verhältnisse : ver -

heirathet .
Rastatt . sConscriptionspflichkiger . 1 Nach dem

Auszug aus dem Geburtsbuch der Gemeinde
Steinmauern wurde daselbst am 23 . April 1822
geboren : Georg Weinstein , angeblich ehelicher
So !m des Aloys Weinstein und der Jobanna
Braun , welche Hintcrsaßen in Ettlingen gewesen
sein sollen .

Durch die inzwischen gepflogenen Correspon -
dcnzen konnte jedoch weder der Aufenthalts »
noch der Heimathsort dieser Personen ermittelt

werden ^ Da der Pflichtige nicht in die Liste
der Gemeinde Steinmauern gehört , so bringen
wir dieses zur allgemeinen Kenntniß , damit ^ xr
da , wo er sich aufhält oder Hcimathsrecht be¬
sitzt , aufgenommen werde . -

Rastatt , den 1. September 1842 .
Großhcrzogk . Oberamt .

Kuen zcr .
Ettlingen . sDiebstahl . ^ Vom 18 . auf den

23 . Juli d . I . wurden der ledigen Maria Anna
Gräfinger von Malsch aus einem in ihrem zu
ebener Erde gelegenen Zimmer befindlichen Troge ,
welcher durch ein gewöhnliches Kofferschloß ver¬
wahrt war , 15 fl . Geld entwendet . Das Geld
war in einer Lade in drei Beuteln . Der erste
Beutel war von weißem Leder , schon etwas
beschmutzt ; oben konnte derselbe mittelst eines
ledernen Riemens auf - und zusammen gezogen
werden ; jedoch ohne besondere Kennzeichen ; in
diesem Beutel befanden sich 2 badische Kronen -
thaler . Der zweite war grün , aus Baumwolle
gestrickt und mit einem messingenen Ringe ver¬
sehen ; derselbe konnte auf beiden Seiten geöffnet
werden ; darin waren : ein Kronenthalcr , ein
kleiner Thaler , ein Guldenstück und einige Münze .
Der dritte Beutel war vielfarbig , grün , gelb
und so weiter , hatte gleichfalls Oeffnungen nach
beiden Seiten , worin ebenfalls Münze war ,
welche die Cigenthümerin jedoch näher nicht an¬
zugeben weiß .

Ettlingen , den 31 . August 1842 .
Großherzogliches

'
Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Kork . sFahndungs - Zurücknahme .^ Die

gegen Georg Murr von Legelshurst unterm
27 . d . M . erlassene Fahndung wird hiemit zu -
rückgenommcn , da Georg Murr sich heute
zur Straferstehung dahier gestellt hat .

Kork , den 31 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksaint .

Kraft .
Achern . sFahndungs - Zurücknahme . ^ Die

gegen Peter Laub von Wollhausen unterm
25 . September v . I . im Anzeigeblatc Nro . 80
erlassene Fahndung wird , da er anher einge¬
liefert wurde , hiemit zurückgenommen .

Achern , den 30 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Neckargemünd . sConscriptions - Pflichtiger . )

Nach dem vorliegenden Auszug aus dem bürger¬
lichen Standesbuch der kathol . Pfarrer Neun¬

kirchen ist dort am 16 . Februar 1822 ein Joh ..
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Bauer , Sohn des Georg Joseph Bauer von
Rieneck , geboren , dessen Aufenthaltsort bisher
nicht ermittelt werden konnte .

Da nun dieser Ioh . Bauer zur Conscription
pro 1843 gehört , so bringen wir dieses zur
öffentlichen Kenntniß der Conscriptions - Aemter ,
damit dieser Pflichtige , wenn er noch am Leben
ist und irgendwo im Großherzogthum Heimaths -
recht erlangt hat , zur Conscription gezogen und
uns hievon Nachricht gegeben werde .

Neckargemünd , den 24 . August 1842 .
Großherzocstiches Bezirksamt .

Rüttinger .

Pfullendorf . sConscriptions - Pflichtiger .^
Nach dem Geburtsbuche der Pfarrei Herdwanzcn
wurde am 2 . Oct . 1822 in der Gemeinde Hcrd -

wangen geboren : Wendelin Wezel , unehelicher
Sohn einer angeblichen Maria Anna Wezel , ohne
bestimmte Heimath . Seit der Geburt dieses Wen¬
delin Wezel ist >veder von ihm , noch von seiner
Mutter etwas Näheres bekannt geworden .

Wir bringen deßbalb dieses öffentlich zur
Kenntniß der Großh . Vorbercitungsbchörden und
Conscriptionsämter , damit , wenn Wendclin
Wezel : in irgend einer Gemeinde des Großhcr -

zogthums Hcimathsrecht erlangt hatte , er dort
zur Conscription pro 1843 gezogen werde .

Pfullendorf , den 25 . August 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bauer .

Achern . sAufforderung und Fahndung . ) Fidel
Köninger von Kappelrodcck , welcher wegen Dieb -
stahls dahier in Untersuchung steht , hat sich
von Hause entfernt , und es ist sein gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird deß-
halb aufgefordert , sich binnen 14 Tagen dahier
zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten

gegen ihn erkannt werden soll.
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizei -

Behörden , auf Fidel Köninger , dessen Signa¬
lement hier unten bcigesetzt ist, zu fahnden , und
ihn im Betretungsfalle anher einliefern zu lassen .

Signalement . Alter : 33 Jahre ; Größe :
5 ' 5 " ; Statur : mittler ; Gesicht : rund ; Haare :
blond ; Stirne : nieder ; Augenbraunen : blond ;
Augen : grau ; Mund : gewöhnlich ; Nase : mittel¬
mäßig ; Bart : schwach .

Achern , den 31 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Ettlingen . fDiebstahl .) In der Nacht vom
4. auf den 5 . August d . I . wurde der Gregor

Faber '
schen Wittwe von Forchheim aus ihrer

Speisekammer entwendet :
1 ) Ein steinerner Hafen mit ungesähr 10 Pfund

Rindschmalz , lm Werth von 4 fl . 24 kr.
2 ) 25 Eier ä 1 fr . . . 25 kr .
3 ) Ein kupferner Hafen mit einein Ringe zu

einem Kunfthcrdc paffend , oben mit einer
umlegbaren Handhabe von Eisen versehen ,
und noch ziemlich neu ; im Werthe von 4 fl .

4 ) Ein Gewichtstcin von 1 Pfund neues Ge¬
wicht , oben das badische Wappen und ober
demselben die Nummer 1 . , im Werthe
zu . . . . . . 12 kr .

5 ) Ein Hängekorb von weißen Weiden , zu 12 kr .
6 ) Eine mit sogenannter schwedischer Lebens -

Essenz - Kur angefüllte Flasche zu 1 fl . 24 kr .
7 ) Eine Schachtel mit verschiedenen Papieren ,

unter welchen auch eine Obligation war ,
welche Schachtel die Eigenthümerin aber
wieder erhielt , indem sie auf dem Felde
in der Nähe ihres Hauses anfgefunden wurde .

Ettlingen , den 31 . August 1842 .
Großherzvgliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Triberg . sDiebstahl . ) Zn der Nacht vom 29 .

auf den 30 . August wurde aus dem Hguse des
Altbürgermeistcrs Kienzlcr in Schönwald mittelst
Einbruchs Folgendes entwendet :

1 ) ungefähr 18 Pfund feines Werg ;
2 ) fünf Stück Fruchisäcke ;
3 ) zwei Paar Schuhe von weißtrockenem

Leder ;
4 ) ein Paar Kinderschuhe ;
5 ) zwei ungerade Kinderstiefel ;
6 ) ein Paar Mannsstrümpfe ;
7 ) ein sommerzeugenes Brusttuch , woran der

Rücken von Barchent ;
8 ) drei Weiber - Tschöben , deren zwei von

schwarzem Tuch und einer von Manchester ;
9 ) zwei abgetragene seidene Halstücher ;

10 ) 3 Sacktücher , deren eines ein weißes und
zwei roth gewürfelt sind ;

11 ) ein Kinderröcklcin und einige Windeln ;
12 ) zwei Tischtücher ;
13 ) ein Aschentuch ;
14 ) zwei blaue Regenschirme ;
15 ) rin Ankenhafen mit etwa 1 Pfund Anken ;
16 ) ein größerer Ankenhafen , mit etwa 8 Pfund

Anfen ;
was zur Fahndung andurch bekannt gemacht
wird .

Triberg , am 30 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .
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(3 ) Karlsruhe . ^Vorladungund Fahndung .)

Der Soldat des 1 . Linien -Znfanterie -Regiments ,
Christian Lautenbach von hier , hat sich den
20 . d . M . ohne Erlaubnis aus seiner Garnison
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

Derselbe wird hiermit aufgefordcrt , sich binnen
sechs Wochen bei seinem Regiments - Commando ^
oder bei diesseitiger Behörde zu stellen und sich
über seinen Austritt zu rechtfertigen , widrigen¬
falls er als Deserteur behandelt und die gesetz¬
liche Strafe gegen ihn ausgesprochen würde .

Indem wir das Signalement des Christian
Lautenbach hier anfügen , fordern wir sämmtlichc
Polizeibehörden auf , auf denselben zu fahnden
und ihn im Bctretungsfalle hieher einzuliefern .

Karlsruhe , den 24 . August 1842 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

Stösser .
Signalement . Alter : 20 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : blau ; Haare : roth ; Nase : gewöhnlich .
Derselbe hat bei seiner Entweichung keine ärari¬
sche Montur - und Armaturslücke getragen . Die
Kleidung , welche derselbe bei seiner Desertion
trug , ist diesseits nicht bekannt .

Z e h n t a b l ö s u n g e rt .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungs -

gesehes wird tiiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Salem
(1 ) zwischen der Slandcsherrschaft Salem

und der Gemeinde Grasbeuren ; _
im Bezirksamt Meßkirch

( 1 ) des der Fürst ! . Standeshcrrschaft Fürsten¬
berg auf der Gemarkung Unterbichtlingen zu¬
stehenden Zehntens ;

im Oberamt Offenburg
(3 ) des der Grundherrschafc von Roder zu

Diersburg zustebrnden Bockwaldzehnlens auf der
Gemarkung Schutterwald ;

( 1 ) des der Größt) . Domainenverwaltung
Offenburg auf der Gemarkung Müllen zustehen-
dcn Zehntens ;

im Oberamt Emmendingen
(3 ) des Kleinzehntens vom Freihofe zu Otto -

schwanden .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutsthcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , »verden daher aufgc -
fordcrk, solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich ariden
Zehntberechtigten zu halten .

Karlsruhe . sBürgermcisterwahl . j Bei der
heute zu Teutschneureuth statlgehabten Bürger¬
meister - Wahl wurde der seitherige Bürgermeister
Breithaupt durch Stimenmehrheit für die
nächsten sechs Jahre wieder erwählt und von
Staatswegen bestätigt , was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den 31 . August 1842 .
Großherzogl . Landamt .

Exter .

( 2 ) Karlsruhe . sSteinkohlenlieferung be¬
treffend .^ Für den Bedarf der Großh . Hof¬
haltung sind in dem Zeitraum vom 1 . Nov .
1842 bis 1 . Mai 1843 ungefähr

2000 Centner Saarköhlen ,
ganz guter , trockener Qualität , erforderlich ,
deren Lieferung man im Wege der Soumission
an den Wenigstnehmendcn begeben will , insofern
die Preise billig erscheinen.

Die zu berücksichtigenden Bedingungen sind
folgende :

1 ) Die Soumifsionen müssen mit amtlich
legalisieren Zeugnissen über den Leumund und
die Cautionsfähigkeit zur beabsichtigten Lieferung
des Soumittenten begleitet sein.

2 ) Muß in der Soumissionscingabe der Preis
für den Centner in Worten ausgedrückt sein.

3 ) Die Soumissions - Eingaben sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : " Steinkohlcn -
lieferung betreffend " längstens bis zum 15 . Sept .
d . I . dahier cinzureichcn .

4 ) Soumissionen , welche dahin lauten , daß
die Lieferung um einen gewissen mindern Betrag ,
als der Wenigstnehmende verlangt , übernommen
werden will , werden nicht berücksichtigt.

5 ) Die Lieferung muß frei in die Großh .
Hofholz - Hofhütte durch den Accordanten auf
dessen Kosten , mit Ausnahme des Octroi - und
Pflastergeldes , welches demselben wieder ersetzt
wird , bewirkt werden , und längstens bis zum
1 . November beendigt sein.

6 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener
Witterung geschehen .

7 ) Die zu liefernden Kohlen dürfen nur aus

Stückkohlen und ohne alle Beimischung von
Gries bestehen, auch werden je für 30 Centner
in Stücken nur 1 Centner in Gnes , der sich
muthmaßlich während dem Transport ergibt, an-
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genommen . Auch darf dieser Gries nicht allzu¬
fein und mehlartig , auch nicht mit andern Sub¬
stanzen vermengt sein, und muß die gewöhnliche
Maffe kleiner Stücke enthalten .

8 ) Das Abwägen , welches auf der Heuwage
zunächst dem Großh . Marstall bewirkt wird ,
und die förmliche Uebernahme der Steinkohlen
geschieht nur , wenn solche in vollkommen trockenem
Zustande sind .

9 ) Müsse » die einzelnen Lieferungen wenig¬
stens in Partieen von 200 Centner bei der Großh .
Heuwagc und nur Morgens cintrcffen , und
wird mit der Abwägung nicht eher begonnen ,
bis die zu diesem Quantum erforderlichen ein¬
zelnen Wagen , von welchen jedoch keiner eine
größere Ladung als höchstens 50 Centner Kohlen
haben darf , beisammen sind.

10 ) Die Zahlungen werden auf Verlangen
nach jeder einzelnen Ablieferung , wovon jedoch
keine unter 200 Centner sein darf , geleistet .

11 ) Die Eröffnung der Soumissioncn ge¬
schieht den 15 . September d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 31 . August 1842 .
Großherzogliches Obcrhofmarschallamt .

v, Duboys .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmgchuttgen.

S ch uld e n l squid a ti o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer fün einem Grunde an ' die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungs - und Borzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei . Vermeidung des Ausschlusses von
der -Gank , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises ,
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei !
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim - j
mung des Maffepflegcrs, - Gläubigcrausschusscs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvrrglcich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem -

Oberamt Pforzheim !
( 1 ) von Pforzheim , an den in Gant erkannten !

Nachlaß des verstorbenen Tünchermeisters Ernst i
Wildersinn , auf Mittwoch den 21 . Septemb . !

d . Z . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -

amtekanzlei . — Aus dem
Oberamt Bruchsal

( 1 ) von Bruchsal , an die in Gant erkannte
Verlasscnschaft des Franz Anton Musch , auf
Dienstag den 27 . Sept . d . I . , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 2 ) von Zell , an den in Gant erkannten

Andreas Schmiederer , auf Donnerstag den
23 . September d . Z . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
(2 ) zu Durlach , an das in Gant erkannte

Vermögen des verstorbenen Uhrenmachers Fried¬
rich Grämlich , auf Freitag den 30 . Septbr .
d . Z . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei . — Aus dem
Bezirksamt Eppingen

( 2 ) von Tiefenbach , an den in Gant erkann¬
ten Schreiner Sebastian Schilling , auf Frei¬
tag den 30 . September d . Z . , Morgens 8 Uhr ,

j in diesseitiger Gcrichtskanzlei .
! Gerlachsheim . sGläubiger - Vorladung . ))
! Die Georg Hügel '

schen Eheleute von Kützbrunn
) beabsichtigen , nach Nordamerika auszuwandern ,
i Es wird darum Tagfahrt zur Liquidation

der Schulden auf
Freitag den 16 . September ,

frühe 8 Uhr , dahier angcordnet , in welcher die

etwaigen Gläubiger ihre Forderungen um so ge¬
wisser anzumelden haben , widrigenfalls man
ihnen später nicht mehr dazu verhelfen könnte .

Gerlachsheim , den 27 . August 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gaß .
Bühl . sPräclusivbcscheid . j Zn der Gantsachc

der Förster Ernst Rittcr ' s Wlttwe zu Schwarzach
werden diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Liquidations - Tagfahrt ihre Ansprüche
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Maffe hiermit ausgeschlossen . V . R . W .

So verfügt . Buhl den 25 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
Bühl . sPräclusivbescheid . )) Von der Ganl -

masse des Bäckers Franz Wesbecher von
Bühlerthal werden sämmtliche Gläubiger , welche
ihre Ansprüche bei der gepflogenen Liquidations -

Verhandlung nicht angemeldet haben , ausge¬
schlossen. D . R . W .

So verfügt , Bühl den 4 . August 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .
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Kauf - Anträg e .
(2) Offenburg . [ Söciimrfteigerung .] Diens¬

tag den 13 . September d . I . Vormittags 8 Uhr ,
werden bei der Unterzeichneten Verwaltung fol¬
gende fclbstgezogene reingchaltcne Bergweinc gegen
baare Bezahlung bei der Abfassung versteigert :

67 neue Ohm 1834er weißer Wein ,
42 - - 1838er do . do .
11 - - 1838er Klevncr ,
12 - - 1838er Klingelberger,
66 - - 1839er weißer ,
27 - - 1839er Klcvner ,
10 - - 1839er Klingelberger ,
94 - - 1840er weißer ,
31 - - 1840er rother ;

wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg, den 28 . August 1842 .

St . Andr . Hospital - Verwaltung.
König.

(2) Unterharmersbach , Amts Gcngenbach.
sLiegenschaftsverfteigerung. s Aus der Gantmaffe
des Bürgers und Bäckermeisters Mathias Will -
mann dahier werden in Folge amtlicher Ver¬
fügung vom 10 . d . M . die nachbenanntcn Liegen¬
schaften

Montag den 19 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Gcmeinde-
hause im Zwangswegc öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dein Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schatzungsprcis erreicht wird .

1) Ein Viertel von einem zweistöckigen , mit Zie¬
geln gedeckten Riegelwohnhaus , u . zwar im untern
Stock, der obere Thcil gegen das Thal, im Birach
dahier liegend , wovon Gcrbermeifter Theodor
Braun die übrigen drei Viertel cigenthümlich
besitzt , einerseits die Thalstraße , anderseits sich
selbst und Theodor Braun.

2 ) Ein mit Ziegeln gedecktes , von Riegeln
erbautes Scheuer - und Stallgcbäude daselbst ,
wovon dem Theodor Braun ein Theil zugchört,
einerseits und anderseits sich selbst und Theodor
Braun .

3 ) Ein von Holz erbautes , mit Ziegeln ge¬
decktes Scheuer - und Stallgcbäude daselbst ,
einers. und anders , sich selbst und Theodor Braun.

4) Beiläufig 6 Meßle Hofraithc , Garten und
Grasfcld beim Hause , einerseits die Straße,
anderseits der Thalbach .

5) Zwei Sester Ackerfeld , auf dem Wiesmer-
feld dahier liegend, einers. Lorenz Fritsch, anders,
sich selbst .

' .
6) Zwei Sester Martfeld daselbst , einx^ »its

Franz Joseph Rinkwald, anderseits sich selbst .
7) Ungefähr 7 Sester Ackerfeld auf dem Eck¬

feld , einerseits Jakob Obert, anderseits Joseph
Haaser.

8 ) Beiläufig 1 Sester Mattfcld, im Wolfs¬
gruben gelegen , einerseits Laver Schütte, anders.
Jakob Obert.

Unterharmersbach , am 16 . August 1842.
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt . Lehmann ,
Rthschrbr .

(2) Mühlburg . (Zwangsversteigerung .) In
Gemäßheil richterlicher Verfügung vom 29 . Juni
d . I . , L . A . N . 11114 wird Samstag den
17. September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , bei
Kaffeewirth Frei dahier , das dem Mehlhändler
Wendelin Hall hier gehörige HauS sammt Hof-
raithe und Garten in der Schloßgasse , neben
Kaufmann Sutter u . Schreiner Valentin Kiefer,
im Vollstreckungswege einer zweiten Steigerung
ausgesetzt, wobei der endgültige Zuschlag erfolgt ,
auch wenn der Schätzungsprcis nicht erreicht wird .

Mühlburg , den 27 . August 1842.
Bürgermeisteramt .

Küffner.
Haslach . sLiegenschafts-Versteigerung betr .)

Die unterm 29 . Juli d . I . (Anzeigeblatt Nr. 67,
68 und 69 auf den 6 . September ausgeschrie¬
bene Versteigerung der dem Löwenwirth und
Bierbrauer Joseph Neumaier dahier gehörigen
Liegenschaften wird wegen eingetretenem Hinder¬
nisse an diesem Tage nicht abgehalten , sondern
solche wird auf Montag den 26 . September
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , anberaumt und auf
dem Rakhhausc dabier vorgenommen; was hie-
mir bekannt gemacht wird .

Haslach, den 2 . September 1842.
Bürgermeisteramt .

Ruedin .

In der Buchdruckrrei von I . Otteni in Offen¬
burg sind Abdrücke der hohen Justizministerial-
Verordnung über die Gebühren der Gemcinde-
räthe für Eintragungen in die Grund- u. Pfand¬
bücher — zum Äufheftcn in den Rathszimmcrn
eingerichtet — zu haben .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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